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SICHERHEIT BEI PAPIERSAMMLUNGEN 
 

Die wichtigsten Bestimmungen und Sicherheitshinweise bezüglich Fahrzeuge und Strassenverkehr 

sind im Merkblatt AUTOFAHREN BEI PFADIAKTIVITÄTEN festgehalten. Informationen bezüglich 

Versicherung sind im Merkblatt Versicherungen zu finden. 

 

Beladung 

• Lademenge gemäss Fahrzeugausweis beachten. Ein Kubikmeter (1m3) Altpapier wiegt ca. 

500 kg 

• Die Papierbündel nicht zu schön geordnet aufladen. So besteht weniger die Gefahr des 

Überladens. 

• Die Sicherung der Ladung ist zu beachten. Es dürfen keine losen Blätter herumfliegen, die 

Ladung muss gut befestigt sein (insbesondere bei Transportern mit offener Ladefläche.  

• Jede:r Fahrer:in ist für den Zustand seines/ihres Fahrzeugs selbst verantwortlich. 

 

Hinweise für eine sichere Papiersammlung 

• Frühzeitig mit der personellen Planung beginnen (wer mit wem), nicht erst zu Beginn der 

Papiersammlung. 
• Fahrer:innen mit Erfahrung engagieren (Eltern, APV, Rover).  

• Als Helfer:innen nur ältere Pfadis nehmen, die körperlich mithalten können (keine Biber oder 

Wölfe!). 

• Ein:e Beifahrer:in pro Fahrzeug einteilen. Vier Augen sehen mehr als zwei und unterstützt beim 

Rückwärtsfahren.  

• Die Sammelnden tragen Warnwesten, damit sie im Strassenverkehr und in Gefahrenbereichen 

besser gesehen werden. 

• Genügend Zeit einplanen, damit es kein Gehetze gibt. Lieber am Morgen zeitig anfangen als bis 

spät abends sammeln zu müssen. 

• Sicherheitsregeln im Voraus besprechen und darauf achten, dass sie von allen eingehalten 

werden. 

 

• In Fahrtrichtung rechts sammeln und nicht die Gegenfahrbahn überqueren. 

• Auf der Ladefläche ist das Mitfahren verboten. Alle Personen befinden sich bei Fahrten in der 

Fahrerkabine auf den vorgesehenen Plätzen und sind angeschnallt.  

• Fahrt erst fortsetzen, wenn alle Sammelnden aus dem Gefahrenbereich sind. 

• Pausen einplanen und einhalten. Etwas zum Trinken mitnehmen. 

• Fahrer/innen sind von der Pflicht des Be- und Entladens grundsätzlich befreit, um Gelegenheit zur 

Pause zu erhalten. 

 

• Kehrrichtwagen: Professionelle Fahrer fahren einen Kehrrichtwagen Dann entfällt das Umladen 

(auf den Bahnwagen) weg. Als Belader:innen nur Erwachsene einsetzen.  

 


